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Von Dieter Vaas

St. Georgen/Balingen. Beim
Kunstsommer in Balingen
dreht sich in diesem Jahr
viel um den bekannten Ex-
pressionisten Erich Heckel,
dem eine große Ausstellung
gewidmet ist. Aber auch
Hermann Wiehl wird in ein
ganz besonderes Licht ge-
rückt.

Von ihm sind 31 Ölgemälde
im Rathaus zu sehen. Außer-
dem hat die Stadt riesige Re-
produktionen anfertigen las-
sen, die sie an sehr exponier-
ten Stellen präsentiert.
Wiehlkennerin Marie-The-
res Scheffczyk, Kunsthistori-
kerin und viele Jahre Dozen-
tin in Konstanz, bringt den
Wandel in der Kunst, den
Wiehl erlebte, auf einen Nen-
ner. Der große Durchbruch
kam durch die Expressionis-
ten mit einer neuen Farbspra-
che. Es folgte Picasso mit
einer neuen Formsprache. Die
totale Abkehr von der »natur-
richtigen Darstellung« ließ
eine völlig neue Bilderwelt
entstehen. Eine Parallelwelt
wurde hier dargestellt.
In diese Zeit wurde Her-
mann Wiehl hineingeboren.
Er ging aber mit eigener Kraft

und Intensität an seine Wer-
ke. Am Ende war er bei der
Malerei konsequent, auch in
abstrakten Farben und For-
men. Hermann Wiehl, ein
glühender Verehrer des
Schwarzwaldmalers Hans
Thoma, begann mit »natur-
richtigen Bilder« und malte
schließlich völlig gegen-
standslos.
Die Kunst wurde Hermann
Wiehl nicht in die Wiege ge-
legt, die in Nußbach stand.
Aber er hatte viele gute Leh-
rer. Das begann schon in der
Schule und setzte sich sein
ganzes Leben lang fort. Im
Schwarzwald war moderne
Malerei kein Thema. Wäh-
rend des Kriegs erhielt er zwar
Verkaufs- und Ausstellungs-
verbot, durfte aber wenigs-
tens weiter malen.

Zu Besuch
in Picassos Atelier

Hermann Wiehls Honigge-
schäft in St. Georgen lief sehr
erfolgreich. Seine Frau, eine
gelernte Hauswirtschaftsleh-
rerin, kümmerte sich immer
mehr ums Geschäft und das
Geldverdienen. Und so konn-
te der Maler richtig loslegen.
Der Freund großer, teurer
Autos kam viel herum. Er be-
suchte sogar Picassos Atelier.

Auf den Reisen lernte er alles
kennen, was moderne Malerei
ausmacht.

Eigener Stil
mit riesen Spektrum

Der Bergstädter hatte ein aus-
gezeichnetes Auge und be-
griff, was die modernenMaler
mit ihren Farben erreichten.
Dazu gehört, das Naturemp-
finden in eigenen Farben aus-
zudrücken. Diese strahlen aus
sich selbst heraus. Es entste-
hen Farbnachbarschaften. So
spiegelt sich die aktuelle Stim-
mung wider.
Er malte im Kubismus, mit
Ecken und Kanten, und stieß
dabei auf ganz neue Erfahrun-
gen.Wiehl kopierte nicht. Mit
seinem eigenen Handwerks-
zeug schuf er ganz eigenstän-
dige Bilder, immer wieder
Wiehls. So entstand der »zer-
gliederte Schwarzwald«.
Er hatte Freude am Experi-
mentieren und besaß über-
dies Fantasie. Diese ließ ihn
auch erfolgreich im Honigge-
schäft sein und brachte zudem
auch eigene Patente ein. Er er-
fand Dinge wie ein Ab-
schleppseil, Frostschutzmittel

für Bäume oder eine Überda-
chung für Tankstellen.
Erich Heckel und Hermann
Wiehl kannten sich gut. Sie
zog es immer wieder an den
Bodensee. Beide gehörten zur
sogenannten Höri-Gruppe.
Wiehl besuchte am See regel-
mäßig seinen Freund und
Lehrer Otto Dix, der in der
Nachbarschaft Heckels wohn-
te. Wiehl und Heckel wählten
oft dieselben Motive, stellten
sie aber unterschiedlich dar:
Heckel etwas angepasster an
die Natur, wohingegen Wiehl
Kunst parallel zur Natur for-

mulierte, bis hin zur Abstrak-
tion. Es gab schon früher eine
ganze Reihe von weiteren
Künstlern, die ihn sehr ge-
schätzt haben. Bei Gemein-
schaftsausstellungen galt Her-
mann Wiehl immer als der
Beste, auch wenn sich seine
Werke kaum verkaufen lie-
ßen. Keiner stellte den
Schwarzwald so dar wie er.
Und dennoch war er kein
Hansdampf in allen Gassen.
Er besaß einen ganz eigenen
Stil und ein riesiges Spektrum.

In einer Großstadt wäre
er viel früher bekannt

Hätte er in einer Großstadt ge-
lebt, wäre er schon viel früher
bekannt geworden, zeigen
sich viele Experten überzeugt.
Die Wiehl-Werke in Balin-
gen stammen allesamt aus der
Sammlung des Galeristen Ro-
land Roeder (Oberuhldin-
gen), der den Schwarzwälder
aus der Versenkung holte. Zu-
sammen mit seiner Tochter
Tamara hat er mehrere Bücher
über Hermann Wiehl heraus-
gebracht. Seit Jahren ist er un-
ermüdlich in ganz Europa und
auch Übersee unterwegs, um
ihn einem breiten Publikum
bekannt zu machen.
Die Ausstellungen in Balin-
gen sind noch bis 29. Septem-
ber zu sehen. Die Öffnungs-
zeiten in der Rathaus-Galerie:
Montag bis Freitag 8 bis 18
Uhr, Samstag 9 bis 18 Uhr
und Sonntag 13 bis 18 Uhr.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.galerie-roland-roeder.com

HermannWiehl ganz groß in Balingen
Beim Kunstsommer mit Erich Heckel ist auch der Klassiker der Moderne dabei / Im Rathaus und in den Gassen
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Mit einem Kinonachmittag
startete gestern das Kinderferi-
enprogamm der Bergstadt. be-
vor die kleine und großen Besu-
cher die Sammys Abenteuer

auf der Leinwand erleben
konnten, gab Jugendhausleiter
Klaus Knöpfle noch einen um-
fassenden Überblick für die
nächsten drei Wochen. Beim

Kreativnachmittag können die
Kinder am heutigen Dienstag
Pustebilder, Korkenfloß und
Krepp-Papierbilder herstellen.
Der Bastelnachmittag beginnt

um 14 Uhr im Jugendhaus. Am
morgigen Mittwoch, 21. Au-
gust, sind »Die St. Georgener
Schulhofdetektive unterwegs.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am

Jugendhaus. Eine Anmeldung
dafür ist nur noch heute im Ju-
gendhaus möglich. Am Freitag
steht das beliebte Modellbahn-
rennen an. Foto: Vaas

Kinder erwartet in der Bergstadt drei Wochen lang unterhaltsames Ferienprogramm

Fahnen wehen
vor dem Rat-
haus. Dort
hängen 32 Öl-
gemälde, da-
runter auch das
Selbstporträt
von Hermann
Wiehl, das auf
den Fahnen zu
sehen ist.

uST. GEORGEN. Emma Rui-
gis, Feldbergstraße 26, 81 Jah-
re, Lothar Jantzen, Gerhart-
Hauptmann-Straße 25, 73 Jah-
re, Johannes Haak, Talstraße
35, 80 Jahre.

WIR GRATULIEREN

Zahlreiche Plakate werben für die beiden Ausstellungen mit Wer-
ken von Heckel und Wiehl. Fotos: Vaas

Gleich an drei Stellen in der Stadt hängen überdimensionale Repro-
duktionen des Klassikers der Moderne. Unser Bild zeigt Roland
Roeder im Gespräch mit Besuchern aus Philadelphia/USA.

NOTRUFNUMMERN

Notarzt/Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Giftnotruf: 0761/1 92 40
Feuerwehr: 112
StromundWasser:07722/86 10
Ärzte: 01805/19 29 24 10*
Gas für St. Georgen-Kernstadt
und Brigach: 07721/40504444
Gas für Peterzell und Somme-
rau: 07722/8610

APOTHEKEN

Apotheke an der Lorenzkirche
St. Georgen: Hauptstraße 24,
07724/94 98 70
*Festnetzpreis 0,14€/Min., Mobilfunkmax. 0,42€/Min.

IM NOTFALL

uDie Bücherei im Ökumeni-
schen Zentrum bleibt bis ein-
schließlich 9. September ge-
schlossen.
uDie Stadtbibliothek ist in
den Sommerferien dienstags,
mittwochs und donnerstags
jeweils von 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
uDie Diakonie-Beratung öff-
net von 9 bis 11 Uhr, Telefon
07724/18 76.
uDer Caritassozialdienst mit
Schwangerenberatung, allge-
meiner Sozialberatung, Kur-
beratung und Kurvermittlung
ist mittwochs im Franziskus-
haus von 9 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet. Weitere Terminverein-
barung bei Claudia Hahn
unter Telefon 07721/9929469.
u Im Museum »Schwarzes
Tor« ist heute, Dienstag, um
9.30 Uhr eine Sonderführung.
uMit der Schwarzwaldbahn
nach Gengenbach mit Reise-
leitung, heißt es heute. Treff-
punkt ist um 11.30 Uhr am
Bahnhof, die Rückkehr gegen
18 Uhr. Anmeldung bei der
Tourist-Information, Telefon
07724/87194, bis 10 Uhr.
uDie AWO lädt heute ab 14
Uhr zum Kaffeetreff in den
»Roten Löwen« ein. Gäste
sind willkommen.
uBei der Kinderfilmvorfüh-
rungwird der Film »Die Hein-
zelmännchen« heute, Diens-
tag, gezeigt. Beginn ist um
14.30 Uhr im Gästeaufent-
haltsraum der Tourist Infor-
mation.
uDas »Blaue Kreuz« trifft sich
dienstags in der Taborkirche.
Termin über Info-Telefon:
07722/21 67 36.
uDer Jahrgang 1933/34 trifft
sich morgen, Mittwoch, um
14.30 Uhr vor der Robert-Ger-
wig-Schule. Es geht zum
Stöcklewald-Gasthaus zum ge-
mütlichen Beisammensein.
u Für das Sportabzeichen be-
ginnt das Training nach der
Sommerpause wieder am
Dienstag, 3. September, von
17 bis 18.30 Uhr im Roßberg-
stadion.
uDer Briefmarkensammler-
verein hat am Freitag, 23. Au-
gust, um 20 Uhr Tauschabend
im Hotel Adler.

BRIGACH

uDie Landjugend trifft sich
um 20 Uhr zum Wagenbau
bei Felix Wentz.
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